
Text:

Psalm 145,3

Wie oft hast du gedankenlos am Ende eines Telefonanrufs gemurmelt: „Ich liebe 
dich auch.“ ? Natürlich meinst du das auch, aber es ist doch eine gedankenlose 
Antwort.  

Schau dir Kain und Abel an. Kain war groß darin zu sagen: „Ich liebe dich auch.“ 
Er wußte alles über seine Verantwortung, Gott anzubeten, aber er hatte keine Ah-
nung, wie man ein Opfer bringt, das  Gott wohlgefällig war. Abel entschied sich: 
„Gott, ich gebe Dir ein Opfer, das mir wirklich etwas bedeutet und Dir angenehm 
ist, nicht weil Du gut bist, sondern weil Du Gott bist.“ Manchmal jedoch, wie bei 
Kain, wird meine Liebe leer. Es ist Zeit, anzubeten und so tue ich, was ich immer 
tue, ich bring Ihm dieses kleine Opfer, das von mir übriggeblieben ist.

Was, wenn ich den Dialog 
heute beginne? Was passiert, 
wenn ich meine Anbetung zu 
mehr als einem geistigen Re-
flex mache?  Was, wenn ich 
dieses eine Mal kein Wunder 
brauche, um mich zu mo-
tivieren, Ihn anzubeten? Ja 
Gott, ich weiß, dass Du mich 
schon geliebt hast, bevor die 
Welt geschaffen wurde, aber 
dieses Mal sage ich es zu Dir 
zuerst! TW

Psalm 145,3  Der HERR ist groß und sehr zu loben, und seine Größe ist unausforsch-
lich.

Zusätzliche Verse zum Studieren:
Psalm 18,3; 91,1-2; 150; Matthew 22,37
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